
WEINHEIM12 Donnerstag
10. SEPTEMBER 2015WN

TV: Der Weinheimer Koch Jan Thorben Kruse schafft es eine Runde weiter / Im Team von Frank Rosin tritt er nächste Woche wieder bei der Casting-Sendung „The Taste“ an

„Willkommen
im Kreis
der Favoriten“
WEINHEIM. Jan Thorben Kruse lässt
nichts anbrennen. Der Küchenchef
der Weinheimer Wachenburg ist
gestern Abend bei der Casting-Sen-
dung „The Taste“ (SAT.1) eine Run-
de weitergekommen. Und für seine
Leistung gab es von der prominen-
ten Jury Tim Mälzer, Frank Rosin,
Alexander Herrmann und Cornelia
Poletto ein wirklich fettes Lob: „Das
ist die krasseste Leistungssteige-
rung, die wir hier je erlebt haben. Du
bist spontan eingesprungen und so
ein Löffel in so einer kurzen Zeit
dann zu adoptieren und so brillant
aufzukochen, das ist tough shit.
Willkommen im Kreis der Favoriten
Jan Thorben“, sagte Star-Koch Tim
Mälzer.

Doch bis dahin hatte der 33-jäh-
rige Weinheimer erst einmal or-
dentlich zittern müssen bei „The
Taste“. Das Prinzip der Sendung:
Die Kandidaten kochen ein Gericht,
das der Jury auf einem Löffel serviert
wird. Diese entscheidet dann, wer
weiterkommt.

In der gestern Abend ausge-
strahlten Sendung trat Kruse mit
mildgeräuchertem Lammrücken
mit Steckrüben und Kreuzkümmel
an. Doch zwei weitere Kandidaten
wollten den letzten freien Platz
ebenfalls ergattern. Zunächst wurde
sein Löffel nicht angenommen.

Zittern vor der Entscheidung
Als dann jedoch ein Kandidat, der
Schweizer Ueli, krank wurde und
ausschied, erhielt Kruse seine Chan-
ce und schaffte es ins Team von TV-
Starkoch Frank Rosin. Und darüber
freut sich ein kleiner Fan ganz be-
sonders: Kruses Sohn Noel ist näm-
lich großer Frank-Rosin-Fan, wie
der stolze Papa den Weinheimer
Nachrichten beim Interview verriet.

In der nächsten Sendung hat der
sympathische Weinheimer die
Chance, erneut eine Runde weiter-
zukommen.

i „The Taste“, Mittwoch, 16. Sep-
tember, 20.15 Uhr, SAT.1

Jan Thorben Kruse aus Weinheim mit seinem köstlichen Löffel: Sein mildgeräucherter Lammrücken mit Steckrüben und Kreuzkümmel hat die
hochkarätige Koch-Jury gestern Abend in der TV-Show „The Taste“ überzeugt. BILD: © SAT.1/GUIDO ENGELS

Die Jury bei „The Taste“: Tim Mälzer, Alexander Herrmann, Cornelia Poletto und Frank Rosin.
FOTO: © SAT.1/WILLI WEBER

HOHENSACHSEN. Hans-Heinrich
Meier, Lönsstraße 24, feiert heute
seinen 77. Geburtstag.
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Yogakurs an der VHS
WEINHEIM. Die Volkshochschule
Badische Bergstraße bietet ab Mon-
tag, 21. September, 18 Uhr einen
Yogakurs für Anfänger und leicht
Fortgeschrittene an. Mit Hilfe der
Körper-, Atem- und Entspannungs-
übungen soll ein gutes Körpergefühl
entwickelt werden. Zudem ist es Ziel
des Kurses, bewusster zu atmen,
den Geist und die Gedanken zur
Ruhe zu bringen und so mit Stress
besser umgehen zu können. Anmel-
dung unter Telefon 99630 oder
www.vhs-bb.de. Anmeldeschluss ist
am Mittwoch, 16. September.

WEINHEIM. Der Weinheimer Compu-
ter-Club (CCW) bietet am 16., 18.
und 23. September, jeweils 14.30 bis
16.30 Uhr, in seinem Clubraum in
der Bahnhofstraße 19 den Kurs iOS
Smartphone für Einsteiger an. Unter
der Leitung von Jutta Dienhold (Te-
lefon 0175/58224687, E-Mail jdien-
hold@c-c-w.de) machen sich die
Teilnehmer mit den Grundlagen der
Bedienung eines iOS-Gerätes (App-
le-iPhone) vertraut. Sie erfahren,
wie der Startbildschirm zu steuern
ist und wie sich das Gerät mit dem
Internet verbinden lässt. Sicher-
heitsaspekte wie etwa das Einrich-
ten eines Sperrcodes werden be-
handelt, vorinstallierte und herun-
terladbare Apps (Programme) vor-
gestellt. Weitere Themen: Kommu-
nikationsdienste, Kontaktveraltung,
Fotofunktion und Kalender. Wäh-
rend des Kurses steht der WLAN-
Anschluss des CCW zur Verfügung.
Die Teilnehmer bringen ein eigenes
iPhone (Tablet) mit. Kursgebühren:
Nichtmitglieder 40 Euro, Mitglieder
30 Euro. Ein Android-Kurs beginnt
am 9. Oktober.

Computer Club

Umgang mit dem
Smartphone lernen

Akkordeon-Club: Musikgarten für Kinder bis vier Jahre

Altersgerechte Instrumente
bringen Spaß am Musizieren
WEINHEIM. Musikgarten ist ein mu-
sikpädagogisches Konzept, das El-
tern mit Kindern von 18 Monaten
bis 4 Jahren zum gemeinsamen Mu-
sizieren anregt. Durch Lieder, Bewe-
gungs- und Rhythmusspiele, Tänze
und altersgerechte Instrumente
entwickeln die Kinder Spaß an der
Musik. Ohne Leistungsdruck be-
kommen sie ein Bewusstsein für
ihre Stimme und ihren Körper.

Am Freitag, 18. September, ha-
ben interessierte Eltern mit ihren
Kindern Gelegenheit, an einer kos-
tenlosen Schnupperstunde des Mu-
sikgartens für die bis zu Drei-Jähri-
gen im Clubraum des Rolf-Engel-
brecht-Hauses in der Breslauer Stra-
ße teilzunehmen. Der Kurs findet
seit Anfang September immer frei-
tags um 16 Uhr statt.

Zudem sind, wie die Organisato-
ren in einer Pressemitteilung be-
kannt geben, auch im Musikgarten
für Kinder zwischen drei und vier
Jahren freitags noch wenige Plätze
frei. Auch für den Musikgarten der
Drei- bis Vierjährigen gibt es die
Möglichkeit, an einer Schnupper-
stunde teilzunehmen.

Sollten Mama oder Papa mal ver-
hindert sein, sind auch Großeltern
oder andere Verwandte als Beglei-
tung herzlich willkommen.

i Voranmeldungen und weitere
Auskünfte bei Sabine Tschöpl, Tele-
fon 06203/82906 oder per E-Mail an
akkordeon-club-weinheim@aror.de
Informationen über den Verein gibt
es online unter www.akkordeon-
club-weinheim.de.

Früh übt sich, wer später ein großer Musiker werden möchte. Mit einfachen Instrumenten be-
kommen die Kinder ein Gefühl für Gesang, Bewegung und Rhythmus.

CDU: Zu sozialen Projekten informiert / Gespräch mit Bärbel Morsch

Delegation besucht Diakonie
WEINHEIM. Auf Einladung der Kreis-
und Stadträtin Inge Oberle trafen
sich mehrere CDU-Mitglieder zu ei-
ner Gesprächsrunde mit Bärbel
Morsch, der Leiterin der Weinhei-
mer Diakonie. Neben dem Stadtver-
bandsvorsitzenden Roger Schäfer
waren es die Vorstandsmitglieder
Barbara Ofstad, Dr. Michael Häusler
und Doris Schmitt, die der Einla-
dung folgten. Außerdem Stadträtin
Carola Meyer und Stadtrat Sascha
Pröhl.

Nachdem die Delegation zuvor
gemeinsam mit dem Landtagsabge-
ordneten Georg Wacker die Flücht-
lingsunterkunft im GUPS-Hotel be-
sucht hatte, galten die ersten Fragen
an die Diakonie-Leiterin der Flücht-
lingsunterbringung. „Die Unter-
kunft ist sehr sauber, die meisten
der Neuankömmlinge scheinen
sehr ehrgeizig, Deutsch zu lernen
und sind überaus dankbar für die
vergleichsweise hohe Privatsphäre
der Unterkünfte in der Waid“, sagte
Morsch.

Asylverfahren zu langsam
Über die Art und Weise wie das zu-
ständige Bundesministerium den
Flüchtlingsstrom abwickelt, äußerte
sich Morsch verhalten: „Es geht alles
sehr langsam, weil es so viele Asyl-
bewerber gibt, aber das Personal
nicht rasch genug angepasst wur-
de.“ Die Asylbewerber müssten viel
zu lange warten, bis eine Anhörung
stattfindet und über ihren Antrag
entschieden wird. Zwar gebe es jetzt
2000 neue Stellen im Ministerium,
diese wären aber aus Sicht der Dia-
konie-Leiterin schon zu Beginn des
Jahres notwendig gewesen.

Eine zusätzliche Erleichterung
sei die neue Regelung der Dreimo-
nats-Frist. Diese beginne fortan mit
dem ersten Antrag und nicht mehr
wie zuvor mit der ersten Anhörung.

„Ein Bürokratie-Stau ist der Sache
nicht dienlich“, so Morsch. Gleich-
zeitig sprach sie der Weinheimer Be-
völkerung ein Lob für die großartige
Unterstützung aus.

Neben der Flüchtlingssituation
war die CDU-Delegation auch an
der Finanzierung der Frauenhäuser
interessiert. Zum Hintergrund: Bis
vor wenigen Jahren ließ der Rhein-
Neckar-Kreis den Frauenhäusern in
Mannheim und Heidelberg 20 000
Euro pro Jahr zukommen. Diese Zu-
wendungen wurden aber gekappt
und die Frauenhäuser werden nur
noch im Bedarfs- und Einzelfall di-
rekt vom Kreis finanziert.

„In circa drei bis vier Prozent der
Schwangerenberatungen und allge-
meinen Beratungen ist häusliche
Gewalt ein Thema“, so Morsch.
Wenn häusliche Gewalt im Spiel ist,
müsse schnell gehandelt werden.
Gefahr im Verzug bedeute, dass
schnell Plätze in einem Frauenhaus
gefunden werden müssen und dann
könne es passieren, dass der nächs-
te freie Platz nicht in unmittelbarer
Nähe zum Wohnort ist. Die Plätze
der Frauenhäuser in Mannheim
und Heidelberg reichen bei weitem
nicht aus.

Im weiteren Gespräch ging es
weiterhin um Kinder- und Senio-
ren-Armut, die Caritas und Diako-
nie gemeinsam angehen. Wie
Morsch berichtete, habe die Diako-
nie im vergangenen Jahr einen
leichten Rückgang an Spenden für
den Kinderförderfond Rhein-Ne-
ckar vermerkt. Gerade im Bereich
Kinder sehen Caritas und Diakonie
aber einen wachsenden Bedarf,
auch weil viele Flüchtlingskinder
nach Weinheim kommen. „Es wird
einen Bedarf an Unterstützung ge-
ben“, sagte Morsch. Im vergange-
nen Jahr habe man 456 Kindern und
42 Senioren helfen können.

Matchbox: Kulturevent sucht kurzfristig Statisten für Stummfilm

Nibelungen erobern
die Wachenburg
WEINHEIM. Im Rahmen des Kultur-
Events „Matchbox“ sucht das Kul-
turbüro der Metropolregion Rhein-
Neckar noch Statisten für einen
Stummfilm. Es handelt sich um das
Projekt „Nibelungen Cycle“, aufge-
führt vom Nature-Theater of Okla-
homa. Für folgende Termine und
Szenen werden Statisten gesucht:

Sonntag, 13. September, 13 bis 23
Uhr auf der Wachenburg. Es geht
um die Willkommensfeier für Sieg-
fried und Kriemhild, die nach Bur-
gund zurückkehren. Es werden zu-
dem mehrere Kriegs- und Flirt-Sze-
nen gedreht. Die Statisten müssen
nicht über den gesamten Zeitraum
anwesend sein.

Montag, 14. September, 15.30 bis

18 Uhr auf der Burgruine Windeck.
Hier stellen die Statisten Krieger bei
der Ankunft von Kriemhild und ih-
rem Gefolge in Ungarn dar. Die Klei-
dung sollte möglichst schlicht und
schwarz sein, auch eine Verkleidung
als Ritter ist möglich. Hierzu sind
auch Kinder eingeladen.

Dienstag, 15. September, 13 bis
14.30 Uhr auf dem Marktplatz Zum
Denkfest werden Szenen auf dem
Marktplatz gedreht. Alle Passanten
und Besucher sind herzlich eingela-
den, als Statisten aufzutreten. rav

i Nähere Informationen: Kulturbüro
der Metropolregion Rhein-Neckar
GmbH, Telefon 0621 12987-90 oder
E-Mail: matchbox@m-r-n.com

Wie hier beim Dreh in Worms sucht „Matchbox“ für das kommende Wochenende kurzfristig
Statisten für das Projekt „Nibelungen Cycle“.


